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Die Elemente des Zweizügers.
VIII.

Während man früher schon die Darstellung eines zweifachen
Grimshaws für ein wahres Kunststück ansah, zwingen die
modernen Komponisten bereits die Verdreifachung des Themas
in eine Aufgabe. Nr. 297 ist ein Beispiel dieser Art. 1. Lb3
stellt Zugzwang her. Es entstehen dann folgende thema-
gemäßen Abspiele: 1... Lb7 2. Tc7 und 1... Tb7 2. Tc6
(Läufer-Turm-Grimshaw), 1... Lg7 2. DXf7 und 1... Tg7
2. De5 (zweiter L-T-Grimshaw) 1... f6 2. De4 (Ausnützung
der Verstellung des Lh8 und des Verbaus. auf f6) und 1.
Lf6 2. Dg4 (Ausnützung der Verstellung des Bf7 und des
Verbaus auf f6 : also Bauern-Läufer-Grimshaw).

Denselben Inhalt weist Nr. 298 auf: zwei T-L-Grimshaw.
und einen B-L-Grimshaw, nämlich: 1. e8D und

1.. Tb4 Lb4 Tf3 Lf3 Le6 e6

2. DXc5 Dc4 Se2
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Beide Probleme, besonders aber das zweite, weisen einen
schwachen Schlüsselzug auf. Die Darstellung derartiger Höchst-
leistungen gelingt eben selten, ohne daß man auch einen Nach-
teil mit in Kauf nehmen muß.

Nr. 299 enthält «nur» einen B-L-Grimshaw, verbindet ihn
aber mit einer Selbstfesselung der Dame im Schlüsselzug und
Entfesselung durch die Verstellungszüge, die sehr reizvoll
wirkt. 1. Ka6 (Zugzwang) Ld6 2. Db3 und d7—d6 2. Dc7.
Anderes leicht.

Nr. 300 zeigt zwei L-T-Grimshaws, von denen besonders der
erste mit den nachfolgenden Abzugsschachs des Königs sehr
reizvoll wirkt. 1. Td8 fesselt den Bd6 und droht infolge-
dessen Dc5. Schwarz verteidigt sich durch Entfesselung des

Bauern, was den einen, und durch Entfesselung von Se4, was
den andern Grimshaw herbeiführt, nämlich: 1... Ld7 (Td7)
2. Kc7 (Kc6) und 1... Lf4 (Tf4) 2. Sf5 (De5).

Wir spinnen dieses prächtige Problemthema gerne noch
an weiteren Aufgaben aus und fügen eine kleine Neuerung
bei: Unsere Löser haben sicher herausgefunden, daß die Grim-
shaw-Verstellung immer auf dem Schnittpunkt der Kraftlinien
zweier Figuren Zustandekommt (bei Nr. 297 z. B. auf den
Schnittpunkten b7, g7 und f6). Wenn nun Weiß die Ver-
Stellung dadurch herbeiführt, daß er einen weißen Stein auf
diesen Schnittpunkt aufpflanzt und so die Wirkungskraft bei-
der schwarzen Figuren zeitweilig unterbindet, wenn also
Schwarz gezwungen wird, auf dem Schnittpunkt einen weißen
Stein zu schlagen, so spricht man nicht mehr von einem Grim-
shaw, sondern von einem Nowotny. Viele Löser finden diese
Namensnennungen vielleicht überflüssig; sie umreißen aber
scharf eine bestimmte Problemidee und erleichtern daher die
Verständigung bei Unterhaltungen über einen Probleminhalt.

Partie Nr. 119

Die nachstehende Partie wurde kürzlich von dem in Leysin
weilenden Meister Klein anläßlich einer Simultanvorstellung
gespielt, an der der Meister gleichzeitig 14 Partien unter An-
sieht des Brettes und fünf weitere als Blindpartien führte.

19. Le3—f2
20. Tal—cl
21. Tfl—el
22. Tel—e5
23. d4Xe5
24. Lf2—c5
25. Lc6—d5
26. h2—h3
27. Tel—el
28. Ld6Xb4
29. Lb4—d6

Tf8—e8
c7—c6

Le6—d5
Te8Xe5
Kg8—f7
Kf7—e6
Td8—a8

a7—a5
a5Xb4
b7—b6
c6—c5

30. Tel—al
31. Kgl—f2
32. a3—a4
33. Kf2—gl
34. Tal—bl
35. TblXb6 *)
36. Ld6—b4+
37. Tb6—b5
38. Tb5Xb4 ")
Aufgegeben ®)

Ta8—a4
Ta4—c4

Tc4—c2+
c5—c4
c4—c3

Tc2—b2
Ke6—f7

Tb2Xb4!
c3—c2

Matt in 2 Zügen Matt in 2 Zügen

Weiß: ,/4«&ort

1. e2—e4
2. Lfl—c4
3. d2—d3
4. Sbl—c3
5. Sgl—e2
6. e4Xd5
7. a2—a3 *)
8. Se2Xc3
9. b2Xc3

Schwarz: K/ein

e7—e5
Sg8—f6
Sb8—c6
Lf8—b4
d7—d5

Sf6Xd5
Lb4Xc3+

Sd5Xc3
0—0

10. 0—0
11. Lc4—b3=)
12. c2Xb3
13. d3—d4
14. DdlXd4
15. c3Xd4
16. Lei—e3
17. b3—b4 '

18. f2—f3°)

Sc6—a5
Sa5Xb3
Lc8—f5

e5Xd4
Dd8Xd4
Ta8—d8
Lf5—e6

f7—f5
f5—f4

*) Besser geschah 0—0.
°) Auf 11. La2 folgt nach c7—c5—c4 ein Turmangriff auf

die weißen Bauern der c-Linie.
®) Schwarz drohte f4 und TXd4. Läßt sich Weiß aber zu

18. f4 verleiten, so wird der schwarze Läufer sehr wirksam.
*) Ein Fehler. Das Schlagen des Bauern beschleunigt das

Ende.
°) Auf 38. Tb5Xd5 folgt c3—c2.
°) Eine gute Blindpartie. Vereine, die sich für eine Vorstel-

lung von Meister Klein interessieren, wollen sich direkt an
ihn wenden (Hotel Tour d'Aï, Leysin).
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